Emilia Galotti-ein aufklärerisches Werk?
Um die Frage zu klären ob Emilia Galotti ein aufklärerisches Werk ist sollten wir zuerst einmal den Begriff der Aufklärung definieren. Kant gab als Definition an, dass Aufklärung der Ausgang des Menschen aus seiner selbst verschuldeten Unmündigkeit ist. In Folge muss ein aufklärerisches Werk den Leser seiner Unmündigkeit erlösen. Die Frage ist jetzt: Erlöst Emilia Galotti die Leser von ihrer selbstverschuldeten Unmündigkeit? 
Um diese umformulierte Frage zu beantworten müssen wir einen Blick in das Buch und die damalige Zeit werfen. Wenn wir feststellen, inwieweit die damalige Wahrnehmung des Adels während der Aufklärung verglichen mit der Darstellung im Buch gemeinsam ist, können wir bestimmen, ob die im Buch vertretenen Ansichten aufklärerisch sind. 	Comment by Neugierig 3: Wieso „neue“ Frage?
Während der Aufklärung wuchs der Missgunst gegen den Adel und die Meinungen wurden kritischer. So verband man die Herrschenden mit Komplotten und Intrigen welche sie zur Erfüllung ihres Willens nutzten. Sie wurden als machthungrig angesehen. Es gab noch andere Kritiken welche jedoch dem Erreichen unserer Endaussage weder förderlich noch hinderlich sind.
Im Buch Emilia Galotti ist das Thema, dass der Prinz versucht, eine Bürgerliche in die er sich verliebt hat für sich zu gewinnen. Jedoch beginnt das Problem in dem Buch erst, als er erfährt, dass Emilia einen Grafen heiratet. In der Folge versucht er die Heirat zu verhindern und geht sogar so weit den Grafen, welchen Emilia heiratet, töten zu lassen. Der Prinz verlässt sich bei seinen Handlungen auf seinen Kammerherrn, Marinelli, mit welchem er die Pläne schmiedet.	Comment by Neugierig 3: Name eingefügt, da später nur der Name erwähnt wird und man dort nicht erkennt, wer dieser Name ist	Comment by Volker: Einschub, Bezug zu Kammerherrn	Comment by Volker: 
Wenn man jetzt die Handlungen des Adels im Buch mit den Meinungen der Menschen während der Aufklärung vergleicht kann man einige Gemeinsamkeiten feststellen. Die Definition einer Intrige ist: Ein Plan den man sich ausdenkt und durchführt, um anderen Menschen zu schaden. Folglich ist der Mord des Mannes Emilias eine Intrige, da es ein Plan des Prinzen und Marinellis ist, den Grafen zu töten.
Die Sichten vor der Aufklärung waren meistens, dass die Monarchie gottbestimmt ist und der Adel heilig und perfekt. Diese Meinung wurde während der Aufklärung geändert. Viele Menschen wollten aber aufgrund selbst verschuldeter Unmündigkeit nichts an dem System ändern. Sie nahmen daher die Zustände nicht wahr. Das Buch Emilia Galotti beschreibt nun den Adel in einer Form in der die Aufklärer ihn sahen. Diese Sicht wird von einigen Kleinigkeiten gestützt, wie unter anderem das Aufzeigen des fehlenden Interesses des Prinzen bei Volksfragen.
Das Buch schaffte den gemütlichen Leuten, welche sich mit dem System nicht auseinandersetzten, einen Blick auf die negative Seite der Monarchie und zwingt sie somit sich dabei mit der Monarchie auseinanderzusetzen. Dies bedeutet das es den Leser zwingt etwas gegen die selbstverschuldete Unmündigkeit zu tun. Nach unserer anfänglichen Definition ist diese Befreiung aus der selbstverschuldeten Unmündigkeit ein Zeichen eines Aufklärerischen Werkes. 
Daher: JA, Emilia Galotti ist ein Aufklärerisches Werk!
